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V
orstandssitzung. Die Powerpoint-Präsentation des CEO stürzt 

ab. „Machen Sie das mal, Schmidt, ist ja schließlich Ihr Job“, 

sagt der große Vorsitzende zum CIO. Solche Szenarien sind 

seltener geworden, CIOs werden meist nicht mehr auf die Rolle eines 

besseren Admins reduziert. Sie sind heute als Manager und Digital-

strategen gefragt (siehe Seite 34). In dieser Rolle haben sie nun aller-

dings so viel Verantwortung, dass nicht wenige sehnsüchtig an besse-

re Zeiten zurückdenken. Die alten Aufgaben sind ja nicht weggefallen: 

IT-Chefs müssen für einen stabilen, eizienten, automatisierten Be-

trieb sorgen. Größtmögliche IT-Sicherheit wird erwartet, ebenso die 

Einhaltung regulatorischer Vorschriten. Und alle wollen glücklich ge-

macht werden: die internen und externen Kunden, die IT-Mitarbeiter 

und der Vorstand sowieso. 

Über diese Dinge redet man heute aber nicht mehr, sie sind selbstver-

ständlich. Die eigentliche Aufgabe besteht nun darin, das Business mit 

digitalen Innovationen voranzubringen. CIOs müssen Entrepreneure 

sein, Sotware genauso schnell, professionell und methodensicher 

entwickeln wie Microsot, Google & Co. In ihrer Rolle als Analysten 

und Scouts sollen sie neue Technologien vor allen anderen durchdrin-

gen und einsetzen. Gleichzeitig müssen sie – Stichwort: New Work – 

die Arbeitswelt von Morgen kreieren und, weil es überall an talentier-

ten Arbeitskräten fehlt, Sourcing-Strategien erarbeiten. An dieser 

Stelle reicht der Platz nicht aus, um das neue Anforderungsproil an 

CIOs hinreichend zu beschreiben. Die hohe Fluktuation unter den 

 IT-Machern zeigt aber, dass Überforderung an der Tagesordnung ist. 

 Unternehmen sollten sich genau überlegen, was sie von ihrer IT-Orga-

nisation erwarten und wie sie digitale Kompetenz in der Fläche aus-

rollen können – wenn sie nicht entäuscht werden wollen.

Von den IT-Chefs  
wird zu viel verlangt

Zukunft der IT-Organisation:

Neue Anforderungen und Techno-

logieentwicklungen verändern das 

Aufgabenprofil der IT-Abteilungen 

massiv. Mehr dazu unter:  

www.cowo.de/a/3555768

Welche Erwartungen stellen Unternehmen an 

ihre IT-Organisation und deren Chef? So eindeu-

tig wie früher fallen die Antworten heute nicht 

mehr aus.

Heinrich Vaske, Editorial Director
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Heinrich Vaske,  

Editorial Director
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Penetrations-Tester  

bei der Arbeit

Die COMPUTERWOCHE wollte es 

genau wissen: Wie funktionieren 

Penetrations- und Red-Teaming-

Tests? Die Syss GmbH greit 

Unternehmensnetze im Auf-

trag von Firmen an, um  

Sicherheitslücken auf-

zuspüren. Geschätsfüh-

rer Sebastian Schreiber 

erklärt, wie seine Teams vorge hen. 

Bislang konnten sie noch in jedes 

Netzwerk eindringen.
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I
n einer Forschungskooperation am Campus 

Garching wollen die Technische Universität 

München (TUM) und SAP gemeinsam an 

Zukuntsthemen wie künstliche Intelligenz (KI), 

Machine Learning und Industrie 4.0 forschen. 

Während die bayerische Staatsregierung das 

Gelände zur Verfügung stellt, investiert der 

deutsche Sotwarekonzern einen niedrigen 

dreistelligen Millionenbetrag in den Bau des 

Campus. Auf etwa 18.000 Quadratmetern sol-

len hier rund 600 Entwickler von SAP sowie 

130 Studierende und Forscher der TUM ge-

meinsam an Projekten arbeiten. Die Erschlie-

ßungsarbeiten im Norden von München laufen 

bereits, die Grundsteinlegung ist für 2020 ge-

plant. Starten soll der Campus Ende 2022.

Den Ausschlag für den Standort Garching habe 

die hohe Qualität der Lehre im Fach Informatik 

an der TU München gegeben, verlautete von 

Seiten SAPs. Neben dem Firmenhauptsitz in 

Walldorf und dem Hasso-Platner-Institut (HPI) 

in Potsdam soll damit ein driter Entwicklungs- 

und Forschungsschwerpunkt entstehen. Es  

sei die „deutschlandweit umfangreichste 

 Forschungs- und Entwicklungspartnerschat 

zwischen einem Unternehmen und einer 

Univer sität“, hieß es von Seiten der Koopera-

tionspartner.

Auf der Suche nach den Talenten von morgen

Christian Klein, einer von zwei SAP-Chefs, 

sprach von einem freudigen Tag für SAP und 

einer guten Botschat für den Standort Mün-

chen und für Deutschland. Der Manager betonte 

die Chance für junge Talente, ihre Forschungs-

ergebnisse in den Markt zu bringen. Darüber 

hinaus verspricht sich SAP von der Kooperation 

einen besseren Zugang zu Nachwuchskräten.

Erst Ende November hate der IT-Lobbyver-

band Bitkom gemeldet, dass die Zahl der ofe-

nen Stellen für IT-Fachkräte in Deutschland 

Bis Ende 2022 will SAP einen dreistelligen Millionenbetrag in den Aubau eines 
Forschungszentrums im Norden Münchens investieren. Über 700 Entwickler, 
Wissenschatler und Studenten sollen dort an neuen innovativen Lösungen 
 arbeiten.

TU München baut mit SAP  
ein neues Forschungszentrum
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Von Martin Bayer,  

Deputy Editorial Director

Der Uni-Campus in 

Garching, im Norden 

von München, soll in 

den kommenden Jah-

ren deutlich ausge-

baut werden. Neben 

dem neuen SAP-

Campus soll dort un-

ter anderem auch die 

Bayerische KI-Agen-

tur angesiedelt wer-

den, die der Bayeri-

sche Ministerrat im 

Dezember letzten 

Jahres angekündigt 

hatte. 
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M
it dem Start der CES in Las Vegas 

ist für die globale Technologiebran-

che die Winterpause endgültig vor-

bei. Insgesamt zeigten vom 7. bis 10. Januar 

mehr als 4500 Firmen den rund 170.000 Besu-

chern über 20.000 Neuheiten. Zu den Ausstel-

lern gehören längst nicht mehr nur die Hersteller 

von Unterhaltungselektronik und IT. Nachdem 

mitlerweile praktisch jedes Unternehmen eine 

Tech-Company ist (oder zumindest sein will), 

drängt es auch zahlreiche Unternehmen aus 

anderen Branchen auf die Technikmesse in 

 Nevada.

Fest gebucht sind für das Hightech-Spektakel 

schon seit Jahren die Automobilhersteller. 

 Traditionell zeigen sie in der Spielerstadt, wie  

sie sich die Mobilität der Zukunt vorstellen. 

Wie wichtig dieser Aspekt auf der CES gewor-

den ist, zeigt die Tatsache, dass in diesem  

Jahr Mercedes-Benz die Show eröfnen durte. 

Daimler-Chef Ola Källenius präsentierte das 

Konzeptfahrzeug „Vision AVTR“, bei dessen 

Entwurf sich der deutsche Autobauer von dem 

2009 im Kino gezeigten Science-Fiction-Film 

„Avatar“ von Star-Regisseur James Cameron 

inspirieren ließ. Damit wolle man neue Möglich-

keiten der Interaktion von Mensch, Maschine 

und Umwelt aufzeigen, erläuterte Källenius. 

„Die Natur bleibt unser bester Lehrer“. 

Um die Umwelt zu schonen, verspricht Daim-

ler stärker auf Nachhaltigkeit achten zu wol-

len. Demzufolge soll der Vision AVTR aus re-

cyclebaren Materialien hergestellt werden. 

Herzstück sei eine organische, metallfreie 

 Baterie, so die Vision der Entwickler – mit 

 Betonung auf Vision. Denn es dürte wohl  

noch mindestens 15 Jahre dauern, bis so ein 

System marktreif sei, räumten die Verantwort-

lichen ein.

Autobauer bekommen neue Konkurrenz

Bis dahin könnte sich der Automobilmarkt 

grundlegend verändert haben. Die klassischen 

Autobauer, von denen viele Trends wie Elektro-

mobilität schlichtweg verschlafen oder beim 

Timing ihrer Entwicklungen ein eher unglück-

liches Händchen bewiesen haben, bekommen 

Konkurrenz aus anderen Lagern. In Las Vegas 

überraschte Sony die Branche mit einem eige-

nen Elektroauto. Der Spezialist für Unterhal-

tungselektronik zeigte sein Konzept-Auto  

„Vision-S“. Sony-Chef Kenichiro Yoshida sprach 

Sony zeigt ein Elektroauto, Toyota baut eine Zukunts-City und die Samsung-

Tochter Star Labs will einen künstlichen Menschen entwickeln. Auf der 

 Consumer Electronics Show (CES) in Las Vegas zeigten die großen Unterneh-

men, welche digitalen Visionen ihr küntiges Geschät prägen könnten.

CES 2020 – die Hightech-Show bietet 
zum Jahresautakt viel Science Fiction
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Martin Bayer,  
Deputy Editorial Director

Von Manfred Bremmer,  
Senior Editor IoT & Mobile 
und

Mit dem Vision AVTR 
will Mercedes-Benz 
mehr Nachhaltigkeit 
demonstrieren. Die 
angedachte Öko-Bat-
terie ohne umwelt-
schädliche Metalle 
ist allerdings noch 
Zukunftsmusik.
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